
Donnerstag, 28. März 2013 19SSTTAADDTT UNNA

Für das neue Geschäftsge-
bäude, das nach der Prünte-
Schließung Ende 2013 ent-
stehen soll, wird immer wie-
der die Textil-Kette H&M als
Hauptnutzer ins Gespräch
gebracht. Bestätigt ist in die-
ser Hinsicht noch nichts,
doch die Gerüchte zeigen
auf, welches „Kaliber“ von
Neuzugängen dem Projekt
zugetraut wird.

Eine Überplanung der Ge-
bäude und der rückwärtigen
Parkplatzfläche macht eine
Geschäftsimmobilie nach
modernsten Anforderungen
möglich. Thomas Schäfer,
Hauptgeschäftsführer des
Einzelhandelsverbandes
Westfalen-Münsterland, er-
wartet von dem Neubau ei-
ne starke Magnetfunktion,
die dann auch das Umfeld
stärken werde.

Dort erweisen sich die
Leerstände inzwischen nicht
nur als zahlreich, sondern
auch als hartnäckig. Vor et-
wa einem Jahr setzte eine
Auszugswelle ein, die mit
Leerständen in den früheren

Ladengebäuden von Bücher-
zentrum, Deichmann, Wiss-
mach und Kamps noch heu-
te Folgen zeigen. Schäfer
hält es indes für möglich,
dass gerade die Aussicht auf
einen späteren Magnetmarkt
vom Schlage eines „H&M“
zwar später die Bahnhofstra-
ße beflügelt, zurzeit aber et-
was lähmt. „Seit die Gedan-
kenspiele über H&M in der
Mühle Bremme aufgekom-
men sind, scheint ein großes
Abwarten im weiteren Um-
feld eingesetzt zu haben.“
Und statt Klarheit sei inzwi-
schen eher Offenheit ent-
standen, ob H&M denn nun
in der Mühle oder im Neu-
bau am Tor zur Fußgänger-
zone einziehen will.

Grundsätzlich sei ihm aber
„um die Bahnhofstraße nicht
bange“, so der Handelsex-
perte. Auch Schäfer beob-
achtet, dass die Entwick-
lungsdynamik des Innen-
stadthandels zurzeit an der
Massener Straße deutlich
kräftiger ausfällt an der
Bahnhofstraße. „Aber Bewe-
gungen innerhalb der Stadt
sind auch normal. Sollte bei
Prünte ein Magnet wie H&M
kommen, ist die Bahnhof-
straße wieder voll da. Und
grundsätzlich mache ich mir
über Unna keine Sorgen. Der
Einzelhandel ist zwar in ei-
nem grundlegenden Um-
buchprozess. Aber wirklich
schwierig wäre ein Trading-
Down-Effekt, wenn also nur
noch Ein-Euro-Shops aufma-
chen würden.“

Handel hofft
auf H&M als

Zugpferd
Entwicklung der Bahnhofstraße

hängt von Prünte-Plänen ab
Von Sebastian Smulka

UNNA Die Bahnhofstra-
ße mag eine Phase der
Stagnation erleben, doch
eine grundlegende Krise
schließt der hiesige Einzel-
handelsverband aus. Er
setzt auf neue Impulse
durch den künftigen
Hauptmieter des Gebäude-
komplexes Bücherzent-
rum/Café Prünte.

Sarah Schiwi ist neue Leite-
rin des DAK-Servicezent-
rums in Unna und den ange-
schlossenen Servicestellen in
Lünen, Kamen und Werne.
Als Nachfolgerin von Hagen
Rödiger ist die Gesundheits-
expertin mit ihrem 14-köpfi-
gen Team für mehr als
24000 Versicherte in der Re-
gion zuständig. Schiwi kehrt
mit dem neuen Job in ihre
Heimat zurück. Gebürtig aus
Bönen und in Unna zur
Schule gegangen, hat sie ihr
Handwerk von der Pieke auf
gelernt: Als Auszubildende
der DAK Hamm und zuletzt
in der Funktion als Leiterin
der DAK Gelsenkirchen.

ZUR PERSON

Diese jungen Berufsstarter konnten ihre Ausbildung aufgrund guter Leistungen verkürzen. Das Lernen ist
für sie aber nicht vorbei – gute Fachkräfte müssen sich immer auf dem Laufenden halten. Foto: Privat

Der Lebensmittelmarkt für
Großverbraucher setzt auf
Nachwuchs und bildet jedes
Jahr zum Kaufmann/-frau
im Groß- und Außenhandel,

zur Fachkraft für Lagerlogis-
tik und zum Berufskraftfah-
rer aus.

„Mit Ihrem Ausbildungs-
abschluss öffnet sich für die
ehemaligen Azubis eine
Doppeltür. In erster Linie
bedeutet der erfolgreiche
Abschluss die Vorbereitung
auf den nächsten Schritt.
Wenn sie weiter lernen und
offen für Neues sind, haben

sie die Möglichkeit, alles aus
ihrem Leben zu machen“,
sagte Personalleiterin Nives
Heumann von der EGV Un-
na AG.

Das Unternehmen freut
sich sehr über den vorzeiti-
gen Ausbildungsabschluss.
Die EGV setzt angesichts des
drohenden Fachkräfteman-
gels bewusst auf gut ausge-
bildete junge Menschen.

Lehre früher abgeschlossen
Neun EVG-Auszubildende zeigten besonders gute Leistungen

UNNA Neun Auszubil-
dende des EGV-Großmark-
tes haben so gute Leistun-
gen erbracht, dass sie vor-
zeitig ihre Lehre abschlie-
ßen konnten.

Diese Ansicht der alten Dratwa-Bäckerei an der Holzwickeder Straße in Billmerich soll bald der Vergangenheit angehören. Der Käufer des Ge-
bäudes plant umfangreiche Sanierungsarbeiten, bevor er das Geschäft eröffnet. Foto: Archiv

Damit ist das Wohn- und
Geschäftshaus nun doch für
110000 Euro unter den
Hammer gekommen. Mitte
März hatte Lachacz beim
zweiten Termin der Zwangs-
versteigerung mit seinem
Gebot als einziger Interes-

sent nicht sofort den Zu-
schlag bekommen. Amtsge-
richt und Sparkasse wollten
erst darüber beraten. Der
Verkehrswert für das zwei-
geschossige und unterkeller-
te Gebäude mit ausgebau-
tem Dachstuhl lag bei
188500 Euro. Gestern war es
dann so weit: Die Sparkasse
Unna-Kamen gab als Gläubi-
gerin grünes Licht für den
Kauf.

Die finanziellen Angele-
genheiten sind voraussicht-
lich bis Mitte April geregelt,
so Lachacz. Danach soll es
auch schon mit dem Umbau
des alten Gebäudes losge-
hen. Fest steht schon jetzt:
Es muss viel getan werden.
Die bisherige Nutzung des
Gebäudes – ebenfalls als Bä-

ckerei – ging zum Teil über
das erlaubte Maß hinaus.
Als der vom Gericht bestellte
Gutachter die Immobilie be-
sichtigte, stieß er auf Um-
bauten und Nutzungen, die
das Bauordnungsamt ver-
mutlich beanstanden würde.

Die Entscheidung, die für
das Gericht und die Bank
gestern wohl eher einen for-
malen Akt darstellte, bedeu-
tet für das Dorf neues Leben
im Ortskern. Lachacz als ge-
bürtiger Unnaer freut sich,
gemeinsam mit seiner Frau
Sandra und zwei Kindern in
Billmerich Wohnen und Ar-
beiten unter einem Dach
miteinander verbinden zu
können. Damit dort, wo in
den vergangenen Jahren al-
les brachlag, wieder frisches

Gebäck über die Theke ver-
kauft werden kann, muss
viel Geld in die Hand ge-
nommen werden. Lachacz
plant eine umfassende Sa-
nierung. Unter anderem soll
der Anbau abgerissen, die
Fassade erneuert und von
innen alles umgestaltet wer-
den. Ein Garten soll das Ge-
bäude zudem wieder an-
sehnlicher wirken lassen.
„Wenn alles gut läuft, könn-
ten wir im August eröffnen“,
so der Käufer des Gebäudes.

Nicht nur Brötchen, son-
dern auch Lebensmittel für
den täglichen Bedarf werden
bei Familie Lachacz zu kau-
fen sein. Ein kleines Stehca-
fé soll das Angebot der neu-
en Bäckerei vervollständi-
gen.

Von Stephanie Tomé

BILLMERICH Für frische
Brötchen vom Bäcker
müssen die Menschen in
Billmerich bald keine lan-
gen Wege mehr auf sich
nehmen. Gestern erhielt
Paul Lachacz den Zu-
schlag für das Dratwa-Ge-
bäude an der Holzwicke-
der Straße, das zur
Zwangsversteigerung
stand.

Paul und Sandra Lachacz wollen im August Laden mit Stehcafé eröffnen

Brötchen für Billmerich

KÖNIGSBORN Die Frauen-
hilfe der Kirchengemeinde
Königsborn hat am Mitt-
woch, 10. April, um 15 Uhr
zwei Treffen geplant. Die
Frauenhilfe Königsborn-Süd
trifft sich im Gemeindezent-
rum „Die Brücke“ an der
Berliner Alle 16. Dort steht
das Thema „Hömma! – Bei
uns im Kohlenpott“ auf dem
Programm. Zu selben Zeit
steht auch das Treffen der
Frauenhilfe Königsborn-
Nord an. Die Mitglieder tref-
fen sich im Kaminraum zur
Jahreshauptversammlung
mit Wahlen und Ehrungen.

Zwei Treffen
zur selben Zeit

UNNA Zumba steht wieder
auf dem Programm des Fa-
milienzentrums St. Kathari-
na. Am Dienstag, 23. April,
startet ein neuer Kurs. Ein-
mal wöchentlich steht dann
in der Zeit von 19.30 bis
20.30 Uhr die Bewegung zu
lateinamerikanischer Musik
im Mittelpunkt. Es sind noch
Plätze frei. Nähere Informa-
tionen gibt es im Familien-
zentrum unter Tel.
02303/15326.

Zumba-Kurs
startet

UNNA Wer die ersten
Schritte am Computer nicht
alleine gehen möchte, erhält
in einem Kurs an der Volks-
hochschule dabei Unterstüt-
zung. „EDV mit Muße“ ist
ein Angebot überschrieben,
das am Dienstag, 9. April,
beginnt und bis zum 14. Mai
wöchentlich in der Zeit von
9.30 bis 11.30 Uhr im ZIB
angeboten wird. Anmeldun-
gen nimmt die VHS unter
Tel. 02303/103713 oder
-714 entgegen.

Erste Schritte
am Computer

UNNA Einen neuen Kurs
„Autogenes Training“ gibt es
ab Mittwoch, 10. April, im
Evangelischen Krankenhaus.
Unter der Leitung von Ange-
la Bien können die Teilneh-
mer wöchentlich in der Zeit
von 17 bis 18.30 Uhr die
Entspannungstechnik erler-
nen. Anmeldungen unter
Tel. 02303/106438.

Autogenes
Training
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